
Lean  Development
schlanke Entwicklung  - schlanke Projekte



Vorstellung + Erfahrungen

20 Jahre Projektmanagement und Controlling

15 Jahre systematische Prozessoptimierung

10 Jahre Lean Management

in technisch orientierten (Familien-)Unternehmen

é ein paar Beispiele

ÁGesamtkoordination Einführung Lean Management incl. Aufbau Lean Office

ÁEinführung und Umsetzung Lean Development (Management auf Zeit) 

Á Fördern der Zusammenarbeit in einer mittelständigen Unternehmensgruppe 

- verteilte Entwicklung, Projektmanagement,  é

ÁProzessoptimierung in diversen Technologieunternehmen

ÁKennzahlensysteme zur Prozessmessung/Prozessmapping

ÁEinführung und Optimierung Projektmanagement:  Abteilungsleitung

(Management auf Zeit)

ÁCoaching und Training: Lean- und Projektmanagement - diverse 

Unternehmen

Áé



1. LEAN THINKING ïPrinzipien

2. LEAN DEVELOPMENT

3. Verschwendung in (Entwicklungs-) Projekten

4. Verschwendung vermeiden

5. é ein paar Tipps

Überblick



1. LEAN THINKING - Prinzipien



Täglicher Kampf gegen Verschwendung
Markus Schlesag, Braunschweiger Zeitung vom 12.03.2010

é zum Beispiel von ihrem Kunden Bernard Meyer, Chef der

Meyer-Werft in Papenburg, die im Binnenland gewaltige

Kreuzfahrtschiffe baut. Die Durchlaufzeit eines Schiffes im

Dock sei durch die neue Prozessorganisation um 40

Prozent gesenkt worden, ohne dass Mitarbeiter mehr

belastet würden é

LEAN - Warum?



Fünf Prinzipien des Lean Thinking

2. Identifikation 

des 

Wertstroms

3. Flow des Wertes 

ohne 

Unterbrechung

1. Wertspezifikation

aus der Sicht der 

Kunden

4. Pull durch den 

(internen) 

Kunden

5. Perfektion als  

vollständige 

Beseitigung 

von Verlusten



Wertspezifikation aus Kundensicht

Der Wert kann nur vom Kunden her definiert werden.

Neuerungen bzw. technologische Verfeinerungen steigern häufig die 

Komplexitäten, ohne dass der Kunde Bedarf danach hat.

Die Bereitstellung der falschen Produkte ist Verschwendung (muda).



Identifikation des Wertstroms

What is value-added work?
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Häufig ist die wertschöpfende Zeit eines Prozesses

nur ein Bruchteil der Durchlaufzeit (1-5%)

Der Rest ist Ănotwendiges ¦belñoder Verschwendung

Wertschöpfung

DLZ/cycle time

DLZ versus WERTSCHÖEPFENDE ZEIT

Identifikation des Wertstroms



Flow

Alles beginnt mit Flow

Alles ändert sich, wenn die wesentlichen Schritte eines Arbeitsprozesses 

in einem kontinuierlichen Ablauf erfolgen ïohne Stapel und 

Warteschlangen:

Sind Sie Manager in einem Stapel- oder in einem Flow-Unternehmen? 

Die Prinzipien des Flow sind auf jede Aktivität anwendbar und die 

Konsequenzen sind immer dramatisch. 

1. Schritt:   Konzentration auf das tatsächliche Objekt der Arbeit 

2. Schritt:  Ignorieren der traditionellen Grenzen von Jobs,

Funktionen, Abteilungen etc. 

3. Schritt:  Überdenken aller konkreten Arbeitspraktiken, um

Rückfluss, Ausschuss und Stillstand jeder Art

abzuschaffen



Flow

Management by Ă¿ber die Mauer werfenñ

Flussorientierte ZusammenarbeitC



Pull

Herstellung nur auf Nachfrage

Å ĂFertige nichts bis es angefordert wird - aber dann sehr schnell!ñ

ĂEntwickle nichts bis es angefordert wird - aber dann sehr schnellñ 

Å Beseitigung von Vorlaufzeiten und Beständen, so dass eine 

Nachfrage sofort zu einer neuen Lieferung führt  

Å Nicht nur JIT-Zulieferung, sondern JIT-Produktion und ĂJIT-Projekteñ

Å Ohne Pull kein effektiver Flow



Perfektion

Aus diesem Grunde ist Benchmarking:

Zeitverschwendung für Manager, die Lean Thinking verstehen wollen!

Vergessen Sie Ihre Wettbewerber

ïkonkurrieren Sie gegen die Perfektion als Maß der Dinge!

Perfektion heißt:

die vollständige Beseitigung von muda



2. LEAN DEVELOPMENT 



Verschwendung in der Entwicklung

Und was geht uns Lean Production  

in der Entwicklung an?

Wir produzieren doch nichts!!!!



Der Flow in der Entwicklung

In der Produktion fließt

das Material und das Produkt

in der Entwicklung fließen Informationen



Produktkosten/Kosten pro Auftrag

Akquisitionsaufwand

Entwicklungsaufwand

Musterbau

Auftragskosten (intern)

Betriebmittel

Materialaufwand

Produktionsaufwand

Lager

Kapitalbindung 

(CycleTime)

Halb-, Fertigprodukte

Stückzahl pro 

Artikelnummer

Umsatz

Produkt-

kosten

break even

Auftrags-Fixkosten 

Lean Aktivitäten

Schwelle zur 

Produktprofitabilität



These: Die Entwicklung hat viel zu viel Zeit! 

Die Entwicklung kann es sich heute leisten:

Á Keine Standards Ăzu lebenñ

(Projektablauf, Offerten, Produktªnderungen, é) 

Á Bei großer Variantenvielfalt nur wenig Produktstandardisierung/Baukasten zu betreiben

(Schrauben, Excel-Listen f¿r Kompatibilitªten, é)

Á Ständige telefonische Erreichbarkeit von einzelnen Personen sicherzustellen 

Á Keine gezielte Personalentwicklung zu betreiben

Á Viele unterschiedliche Tätigkeiten gleichzeitig abzuwickeln

Á Kein konsequentes Qualitätsmanagement zu betreiben/Prozessqualität!

Á Vor- und nachgelagerte Bereiche nur ungenügend in den Entwicklungsablauf einzubinden

(Produktion, Betriebsmittel, Labor, Musterbau, é) + Getriebe + Elektronik

Á Wenig Verantwortung zu delegieren

(Projektleiter, Angebote, é)

Á Know-How nicht gezielt auf mehrere Köpfe zu verteilen

Á Produkte ohne ausreichende Vorentwicklung freizugeben

Á Projekte/Modifikationen/Änderungen ohne Termin- und Kostenkontrolle abzuwickeln



Das Ziel von Lean Development

Entwicklung ohne 

Verschwendung



Lean Development

Schlanke

Entwicklung


